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Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm
Verbraucherschutz - Verwaltung
Pettenkoferstraße 5

85276 Pfaffenhofen

Zum Antrag
auf Erteilung einer Betriebserlaubnis

(Beiblatt 2)

Eidesstattliche Versicherung

nach § 2 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzes über das Apothekenwesen (ApoG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 15.10.1980 (BGBl. I S.
1993), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 23.08.1994 (BGBl. I S. 2189).

Hiermit erkläre ich, dass ich keine Vereinbarungen getroffen habe, die gegen § 8 Satz 2, § 9 Abs. 1, § 10 oder § 11 ApoG
verstoßen, und ich den Kauf- oder Pachtvertrag über  die Apotheke sowie auf Verlangen des Landratsamtes Pfaffenhofen auch
andere Verträge, die mit der Einrichtung und dem Betrieb der Apotheke in Zusammenhang stehen, vorgelegt habe und
vorlegen werde.

Ich versichere an Eides Statt, dass ich nach bestem Wissen und die reine Wahrheit gesagt und nichts verschwiegen habe.

Mir ist bekannt, dass eine eidesstattliche Versicherung nach den §§ 156 und 163 StGB strafbewehrte Bestätigung der
Richtigkeit meiner Erklärung ist. Mir sind die strafrechtlichen Folgen einer unrichtigen, d.h. nicht den Tatsachen entsprechenden
oder unvollständigen Erklärung bzw. das Verschweigen der wesentlichen Tatsachen bekannt.

Nach § 156 StGB wird mit Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer vor einer zur Abnahme einer
Versicherung an Eides Statt zuständigen Behörde eine solche Versicherung vorsätzlich falsch abgibt. Nach § 163 StGB wird
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft, wer vor einer zur Abnahme einer Versicherung an Eides Statt
zuständigen Behörde eine solche Versicherung fahrlässig falsch abgibt.
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